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Molly's Abschied.

Xjebe wohl , du Mann der Lust und

Schmerzen ! ...

Mann der Liebe , meines Lebens Stab !

Gott mit dir, Geliebter! Tief zu Herzen

Halle dir mein Segensruf hinab !

Zum Gedächtnifs biet' ich dir, statt Goldes -—

Was ist Gold und goldeswerther Tand ? —

Biet' ich lieber, was dein Auge Holdes,

Was dein Herz an Molly Liebes fand.

Nimm , du süsser Schmeichler , von den

Locken ,

Die du oft zerwühltest und verschobst,

Wann du über Flachs an Pallas Rocken ,

Ueber Gold und Seide sie erhobst.

Vom Gesicht, der Mahlstatt deiner Küsse,

Nimm, so lang ich ferne von dir bin,

Halb zum mindesten im Schattenrisse ,

Für die Phantasie die Abschrift hin!

Meiner Augen Denkmal sey dies blaue

Kränzchen flehender Vergifsmeinnicht ,

Oft betiimfelt von der Wehmuth Thaue

Der hervor durch sie vom Herzen bricht !
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Diese Schleife , welche deinem Triebe

Oft des Busens Heiligthum veischlofs ,

Hegt die Kraft des Hauches meiner Liebe ,

Der hinein mit tausend Küssen flofs.

Mann der Liebe ! Mann der Lust und

Schmerzen !

Du, für den ich alles that und litt,

Nimm von Allem ! Nimm von meinem Herzen '—

Doch — du nimmst ja selbst .das ganze mit !
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XLIV.

Liebe ohne Heimath.

-LVJ.eine Liebe, lange, wie die Taube

Von dem Falken hin und Ler gescheucht ,

Wähnte froh , sie hab' ihr Nest erreicht

Li den Zweigen einer Götterlaub'e. "

Armes Täubchen ! Hart getäuschter Glaube !

IJerbes Schicksal , dem kein andres gleicht !

Ihre Heimath, kaiun dem Blick gezeigt,

Wurde schnell dem Wetterstrahl zum Raube.

Ach , nun irrt sie wieder hin und her !

Zwischen Erd' und Himmel schwebt die Arme,

Sonder Ziel für ihres Flugs Beschwer.

Denn ein Herz, das ihrer sich erbarme,

Wo sie noch einmal, wie einst, erwarme,

• i

Schlägt für sie auf Erden nirgends mehr. ;
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